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4 John S. Littel!, 16 Daniel M. Smyser,
5 EleazerT.M'Dowelll? Zaines Mathers,
6 Benjamin Fnck, 18 Andreas I. Ogle,
7 Zsaac W. Banleer,l9 Dan. Waschabaugh
8 William Hiester, 30 Zohn L. Gow,
9 John S. Hiester, 21 Andr. W. Loomis,

II) John Killinger. 2L James M. Power,
11 Aler. E. Brown, 23 William A. Zrvine,
12 Zonath. Z.Sloeum,24 Benj. Hartshorn,

Cin Anerbieten.
Da es sowohl zum Wohle der Partei als

zum allgemeinen Nutzen dienen kann, daß Zei-
tungen während dem Wahlkampfe so viel wie!
möglich verbreitet werden, so erbieten wir uns I
Unterschreiber für den Liberalen Beobachter an»
zunehmen, von nun bis zur Presidenlenwahl,
einem Zeitraum von 5 Monaten für den mä-
ßigen Betrag von Zlj Ce»r, die aber bei der
Bestellung voraus bezahlt werden müssen.

freiwilligen Triuksprüche und der
Bericht von den Unruhen in Philadelphia,
füllen heute den größten Raum unseres Blat-
tes und haben mehr andere Artikel verdrängt.

Der Ohio Grobschmidt,
lokn -L>är, wird heute Abend, den Ik. Zu-
li, vor Kendall's Hotel dahier eine Rede über
den Tarif halten. Alle bei der Sache inreres-
sirten Personen sind eingeladen beizuwohnen.

versuchte Zra?dskiftu,ig.?Vorige Wo-
che war ein Versuch gemacht die Brücke über
die Schuylkill, nahe der neigenden Fläche, in
der Columbia Eisenbahn, abzubrennen, wahr-
scheinlich um den Anmarsch von noch mehr
Truppen aus dem Innern des Landes zu ver-
hüten. Eine Art Zündmaschine war unter
der Brücke angebracht, wurde aber ausgesun-
den bevor sie benutzt war.

Tlnerwarteter Sieg in Louisiana!
Ganz unerwartet war uns die Nachricht,!

daß die Whigs bei der letzten Wahl in Louisia-
na siegreich waren, was wir gar nicht erwarter
hatten, da die Lokos daselbst Alles aufboten u.
besonders die Teras-Frage anwandten, Rekru-
ten für ihre Reihen zu werben. Wir haben
zwar noch keine vollständige Nachrichten
den Ausgang der Wahl, doch ist eS sicher, daß!
unsere Freunde einen triumphirenten Sieg
rungen haben, der um so größer ist als er un-
erwartet war. Dies mag als ein Beweis gel-
ten, daß die Lokos auch mit ihrem Teras-Hum-
bug aus keinen grünen Zweig kommen können.

Die Ntvrmonen.
Die Nachricht von Nouvoo hat sich bestätigt

und wir mögen jetzt sagen Joe Smith, der gro-
ße Prophet unserer Zeit, ist maustod. Er fiel
von einer großen Anzahl Kugeln getroffen, als
er aus dem Gefängnisse zu Carthage entwischen
wollte, in Gesellschaft seines BruderS und noch
eines andern Anführers. Ihre Körper wur-
den nach Nauvoo gebracht und den Nachfolgern
des Propheten übersiel ein Schrecken, wovon
man die gefährlichsten Folgen erwartete. Die
Mo.'monen haben sich bewaffnet, um alle feind-
lich«» Angriffe abzuwehren und man erwartet,
daß sich die Gesellschaft "der Heiligen unserer
Tage" nächstens auflösen wird.

Nach den letzten Nachrichten von Philadel-
phia, waren zwar bis Samstag Abend keine
Unruhen vorgefallen, doch war man in gespaü-
ter Erwartung und das Militär hatte Order
sich jeden Augenblick bereit zu halten. Am
Samstage sollen mehrere der angesehensten
Bürger verhaftet und ins Gefängniß gebracht
worden sein. Der Distrikt Southwark ist in
großer Aufregung und Fremde oder Militär-
Personen dürfen sich bei Lebensgefahr dort
nicht blicken lassen. Der Gouvernör ist gesoilen
dort zu bleiben bis die Rädelsführer verhaftet
und die Ruhestörer ihre Waffen ausgeliefert

haben. Die Bürger sind im Allgemeinen zu
Gunsten der Gesetze und Ordnung, doch kann
man noch gar nicht sagen daß der Aufruhr ge»
dämpft und kein neuer mehr zu erwarten ist.

Der Mob-Aufruhr in Phtladel«
phta, wovon wir vorige Woche, im größten
Theile unserer Blätter, kurze Nachricht gaben,
ist glücklich wieder gedämpft, wenigstens war
es am Samstage noch ruhig. Eine ausgedehn-
te Beschreibung des traurigen und entehrenden
Ereignisses findet sich in den vorhergehenden
Spalten, so wie wir sie in der "Minerva" fan-
den, die uns dieselbe zeitig genug lieferte.

Gouvernör Porter hatte durch einen Expres-
sen Nachricht von den Unruhen erhalten und
erschien am Montage an Ort und Stelle, wor-
auf das Kriegsgesetz proklamirt und die verschie-
denen Voluntär-Compagnien im Lande aufge-
fordert wurden zu Hülfe zu kommen. Die drei
hiesigen Compagnien gingen zufolge dieser Auf-
forderung mit den Karren am Dienstage von
hier ab und erschienen 147 Mann stark auf
dem Kampfplätze, unter dem Commando von
Major Keim. Einige andere Compagnien von
Bucks und Montgomerp Caunty erschienen e-
benfalls auf den Ruf, so daß bald eine hinläng-
liche bewaffnete Macht aus dem Platze war um
jeden Auflauf des Pöbels im Keime zu erstik-
ken, der in der Stadt der Bruderliebe wieder
aufkommen könnte.

Der Commandör von der Militärmacht hat
sich bei dieser Gelegenheit lobenswert!) betragen
und gezeigt daß er die feindlichen Kugeln nicht
fürchtet. Nach dem Kampfe fand es sich, daß
seine Uniform von wenigstens 10 Kugeln durch
löchert war. Gen. Cadwalader mußte dem

nach von dem Pobel als Zielscheibe benutzt und
nur durch ein Wunder entkommen sein.

Eine große Anzahl der angesehendsten Bür-
ger von Philadelphia übergaben am Mittwoch
Abend Gouv. Porter eine Dankaddresse für sein
promtcs Wirken in der kritischen Lage, die der

Gouvernör höchst anständig erwiederte. Die
bessern Bürger Philadelphia's und bci Weitem
der größere Theil, scheint diesen Pobelauflauf
mit Abscheu zu betrachten und Alles aufzubie-
ten dessen Wiedererscheinen zu verhüten.

Die Anführer der Ruhestörer sind dieselben
Kerls die bei dem Unheil in Kensington als

solch Unter den bereits Arretirten
sind Lewis C. Levin, Editor der Dayly Sun,
eines fanatischen Blattes, der H4OOO Bürg»
schaft sür sein Erscheinen vor der Court stelle,/
mußte j S. R. Kramer, Editor des Native-A-
-merican.tcr P2OO Bürgschaft stellen mußte für
gutes Betragen, und noch einige Andere.

Polk und der Tarif. Einige leitende
Lokofokos in Philadelphia haben in ihrerWei-
sheit ausgefunden, daß es gut wäre wenn Ja-
mes K. Polk sich als ein Tarifmann zeigen
thun thäte, weil er sonst die Hoffnung auf un-
sern Staat aufgeben müßte, und auf diesen
Bescheid hat der Freihandelmann den Rath
befolgt und in einem Briefe sich zu Gunsten
eines Tarifs erklärt, welcher Brief nun durch
alle Lokofoko Blätter paradirt. Zeder der mit
Polk's früheren Erklärungen in Bezug auf
den Tarif bekannt ist, wird den Humbug auf
den ersten Blick erkennen, womit man die gu-
ten Pennsylvanier verführen will.

Daß es die LokoS beim Prahlen nicht so ganz
genau mit der Wahrheit nehmen ist wohl Je-
dem bekannt, aber mitunter übertreiben sie das
Ding so weit daß man die Unwahrheit mit den

Händen greifen kann, besonders wenn sie ihren
Brüdern in der Ferne Bericht erstatten. So
meldete vorige Woche der Philadelphia ' Demo

krat" daß bei der Feier des 4. Juli 3000 Lokos
hier versammelt waren! Wir hätten die An-

gabe für einen Druckfehler gehalten, aber die
beigefügte Versicherung i'daß ihrer viermal so
viel waren als die Whigs," läßt uns vermu-
then, daß der Berichterstatter die Bullfrogs
mitzählte, die sich nahe der Mineral-Springe
in großer Zahl aufhalten und auch an jenem
Tage besonders lustig "Poak, Poak!" geschrien
haben sollen. Uebrigens können wir nicht ein-
sehen, daß die Lokofokos in Berks bei nächster
Wahl viermal so viel Stimmen auftreiben kön-
nen, als am 4. Zuli Whigs hier beisammen
waren.

Zamea R. polk ist der Enkel eines britti«
schen Tory, ?Der Aps^fällt nicht weit vom
Stamme!

Die LokoS hüten sich wohl zu sagen, daß cin
Großonkel von Zames Polk zur Zeit Revoluti-
on ein Tory war und nur mit knapper Noth
dem Galgen entging Herrliche Freundschaft.

Jury -Lifte
für die August Court, 1844.

Grand Jury.
George Blankenbiller, Schreiner, Brecknock.
Nathan Biehl, ledig, Maxatawuy.
John H. Elser, Hutmacher, Kutztaun.
Peter Fegcly, Gastwirlh, tauqschwamm.
Joh» L. Fischer, Bauer, Ober Heidelberg.
Peter Fister, jr. Bauer, Grünwitsch.
Peter Fox, do Ober Tulpehockeu.
Daniel B. Grün, do (^rüiiwitsch,
Johu Geist, sc», do Pen».
Samuel Heffuer, do Ruscombmanor.
Heinrich Hartrauft, do Earl
Jsaac Hiester, do Ciiinr».
Marti» Kemp, Schuhmachcr, Albany.
Jonathan König, Bauer, Elsaß
Peter Merkel. Schneider, Richmond.
Elias Moore, Bauer, Union.
William Miller, Maurer, Windsor.
Jacob Nomig, Bauer, Douglaß.
Michael Reitmeyer, Hutmacher, Reading.

William Runkel, Kaufmaii», Penn.
Reese Davis, ledig, Maideiicriek.
Joh» Scheiry, Fortschmann, Hereford.
Jacob Schcrer, Grobschmidt, Olei)
Jeremias Yeaktl,;Ba»er, Hereford.

Jurors für die ersic TVoche.
Daniel Brntzman, Taglöhner, Earl.
Jacob, Brecht, Bauer, Penn.
William Boas, Hntinacher, Reading.
Heinrich Bcchtel, Bauer, Hereford.
James R. Deatzel, Grobschmidt, Eaernarv
Nelson Dickenson, Gastwirth. Robeson.
Eli Eyrich, Tabackspiniier, Reading.
Jacob Faber, Bauer, Exeter.
Heinrich Fischer, do Tulpehockeu.
John Gebhard, ro Brecknock.
Daniel t. Gritsemcr, Müller, Oley.
George Gilmore, Bauer, Robeson.

! Joseph Grill, do Eumru.
Gabriel Gehret, do Elsaß
George Hehn, Grobschmidt, U. Hcidelbcrg,
Valentin Hartman, Bauer, Maideiicriek.
John Hartman, Maurer, Reading.
Jsaac Hlnnerschiy, Taglöhner, Reading.
Danil Hindcrlcidcr, Bauer, Maxatawuy,
Nathan Kutz, do do
Nicolaus Kcrpcr, Taglöhner, Exeter.
Alcrander «lein, Kaufmann, Tulpehockeu.
Jacob Keller, Bauer, Nnscombnianor.
Jsaac Klopp, do Ober Heidelberg.

John Keller, do Ruscombmanor
Carl Kerper, Satler, Reading.
Joseph Kemp, ledig, Distrikt.
William Leffel, Schreiner, Earl.
Philip tott, Grobschmidt, Union.
Hiram V- Linderman. Schreiber, Union.
Carl tevan, Gastwirlh. Rnecombmanor.
Martin Moyer, Baner, Distrikt.
Jsaac Miller, jr. Do Windsor.
John Moore, do Robeson.
Janics Norton, Bootmann, Reading.
Daniel Rohrbach, Grobschmidt Distrikt.
Joh» Ritner, Maurer, Reading.
Jsaac Ritter, Bauer, Exeter.
Daniel Schell, Freisasse, Elsaß.
Christian Sassamaii, Bauer. Douglaß
Daniel Scharff, do Ober Bern.
Renben Scholl, Kaufmann, Richmond.
Thomas Schneider,
Joseph Smith, Bauer, Albauy.
Daniel H. Schneider, ledig, Exeter.

! John Schweiber, Bauer, Brecknock.
John Trostel, jr. Grobschmidt, Brecknock,

John Ulrich, Bauer, Elsaß.
Jurors für die zweite Woche.

Benjamin Althans, Bauer, Bern.
Jacob Bauman, jr. Taglöhner, Earl.
Daniel Bentz, Hntmachcr, Pen»,
Joseph Beriet, Schuhmacher, Reading.
John Buck, Bauer, T»lpchockeu.
John Eonrad, do do.

Joh» Dietrich, do Albauy.
Joh» Darrah, Gastwirlh, Readmg.
David Dcischer, Ba»er, Center.
David Ditffenbach, do Bethel.
Jonathan, Fischer, do Cnmrn.
Thomas H. Jones, do. Unter Hcidelbcrg.
Christian Klciii, do? Center.
George Keller, Weber, Rockland.
Adam Penn
Jacob Klci», ledig, Bauer,jAmity.
Benjamin Kutz, Bauer, Maxatawuy.
David Kutz, do do.
Jacob tcnhard, Müller, Center.
Nicolaus Lieb, Bauer, Penn.
Christian Leinbach, do Bern.
David teiß, do Ober Tulpthockeu.
Johu tudwig, vo Center.
George Lambert, Schuhmacher, Cumru.
Andreas Maurer, Schneider, Eolcbrookd.
George Neihard, Schreiner, Reading.
Heinrich Prentz, do do.
John M. Reinhard, Hntmachcr, Reading.
Josiia Reber, Metzger, Windsor.
John Spohn, Bauer, Grünwitsch
Jacob Staudt, do Maideneriek.
William Gänian, do Ober' Bern.
Leonard Walbor», Gastwirth. Bethel.
Salomon Wehr, Schreiner, Reading.
Aaron Weiser, Taglöhner, Wonieldorf.
Daniel Doeum, Bauer, Union.

Frisch aus bcu Neiheu des Volks.
Die Lokofokos pflegten es früher für

einen hohen Verdienst in einem Kandida-
ten für das Gouvernörsamt zu halten,
wenn er "frisch aus den Reihen des Volks"
war. General Märkelist ein solcherKandidat. (5r hat nie in seinem Leben ein
Gewinn verbundenes Amt bekleidet, unge-
achtet er mehr für fein Vaterland gethan
hat, als Herr Mühlenberg und alle seineFreunde im Staat jemals gethan haben!!
Wir bieten aller Widerlegung dieser Be
hauptung Trotz/ denn wir haben den Be
weis davon, der nicht widerlegt werden
kann. Wird dann das Volk sich nicht um
seine Fahne sammeln und von Dankbar-
keit durchdrungen, die Gelegenheit ergrei
fen, einen getreuen Patrioten zu belohnen
?einen Mann, dessen Vaterlandsliebe der
freiwillige Antrieb seines Herzens war
welcher sein Leben und sein Alles seinem
Vaterlande widmete, ohne Hoffnung auf
Vergütung oder Belohnung! Lasset die

im nächsten Oktober die
Dankbarkeit des Volks von Pennsylva-
nien gegen den Vertheidiger ihrer Hei
marhen und ihrer Familien bezeugen. Las
set es nicht gesagt werden, daß es undank
bar ist; sondern lasset die Schuld der
Dankbarkeit in voll,auf eine triumphiren-
de und herrliche Weise bezahlt werden.

L. Volksfreund.

Sachen für das Gedächtniß.
Jeder Landmann präge sich in's Ge

dächtniß. daß James K. Polk. der Lokofo
ko Candidat für Präsident, die freie Ein
fuhr ausländischer Wolle begünstigt!

Laß alle Handwerker und Arbeitsleute
bedenken, daß James K. Polk mit Schau,
der auf die Vorkehrungen des gegenwärti

gen Tarifs sieht, und stets gegen die Be-
schützung Amerikanischer Industrie und A«
mexikanischer Interessen ist u gewesen war.

Jeder Patriot und Philanthropist be-
halte im Gedächtniß, daß JameS K. Polk
für die augenblickliche Anschließung Texas
ist, aus dem alleinigen Grund/, um Skla-
verei zu erweitern und zu bekräftigen.

Ueberlegt reiflich diese Sachen, und dann
entscheidet, ob ihr. als freie Männer, De
mokraten, Amerikaner, als Christen, mit
gutem Gewissen für "Polk, Texas, Brit-
tischen Freihandel und Afrikanische Skla
verei stimmen könnt!" V- Wächter.

Verheirathet.
?durch den Ehrw. Hrn. M. Harpes, am 6.
Juli, Herr John Hcckmau mit Rebecka Bar-
ke, Beide von Center.
?am 7te», Herr Daniel Schcisty mit Frau
Sara Sebomo, beide von Hamburg.

durch den Ehrw Hrn. I. E. Bucbcr, am
S 4 Juni, Herr Hiram Adams mic Miß Ju-
stina Dreiitel, beide von Reading.
?durch den Ehrw. Hrn I. L. Schock, am 4.
Juli, Herr Bennevillc Prutznian von Amity,
mit Miß Hanna Holloway von Oley.
?durch den Ehrw. Hrn Wm Pauli, am 7.
Juli, Herr Jsaae Fair mit Miß Hanna Ze-
gely, beide von Uiuoiiville.
?durch den Ehrw, Hrn Jsaac Röller am 17
ten Juli, Herr John Stromnunger mit Miß
Sarah Ncidlinger, beide von Allcntaun.
?am nämlichen Tage, Herr Gideon Binder
mit Miß Judich Fcnsterniachcr, beide von
Rockland,

Starb.
?am stcn Juli, in Earl Taunscbip. an Al-
tersschwäche. Maria giscbcr, im 79st. Jahre,
?am ölen Juli, in dieser Stadt, Franklin
Morris, im SSstcn Lebensjahre.
?SS Juni, in der Stadt Libanon, Johann
Georg Heß, ei» Revolutioiiösoldat, un 83-
sten Lebensjahre.
?im Anfang Juni, in tickiug Caunty, Ohio,
Jacob Martin, «oldat der Revolution, im
Alter von ltl-t Jahren. Der Verstorbene
war ei» geborncr Hesse und diente unter den
gekauften Hessen; später desertierte er und
schloß sich den Patrioten unter General Wa.
shington au.

Eine Mahl-, Sage- und Kleemuhle
zu verkaufe» auf

Oeffentlicher Vendue.
S am st a g 6, den 10te» August, t844,

um l Uhr Nachmittags, wird aus demPlatze
selbst, das nachbcnannte Vermögen öffentlich
verkauft werde», als:
Eine Mahlmühle, eine Sägemühle und

eine Kleemühle,
nahe beieinander gelegen, in GchwataraTauii,
schip, Libanon Eaunty, 2 Meilen von Jones«
taun, und 2 Meilen vo» Frcdricksburg, na-
he der Straße, die von JoucStau» nach Mey>
erstaun ziehet. Die Mahlinühle hat zwei
Paar Mahlsteine, S Paar Schrotsieine, eine
Schluottniaschine ». s. w>, und Alle werden
durch die Mühlereek im Gange gehalten.
Ein Strich Land von 9 Acker und 80 Ruthen
gehört dazu. Darauf ist errichtet eiu Lstöt-
kigt FrämhaiiS, Blockscheuer, Stallung und
sonst noch Nebengebäude. Zwischen de»Müh»
lcu lind dem Hause befindet sich ein guter
Pnmpbrnnnen und auch ein junger, tragen-
der Obstgarten liegt dabei.

Kaustustige mögen anrufen bci Hrn. Abra
Hain Strohm, welcher da, auf wohnet, und
der das Ganze ihnen zeige» wird. Das
Weitere wird bekannt gemacht am Verkauss-
tage, vo» Jacob Gray.

Juli IS. 4in.

Zinn Tafel n.
Infi erhalten eine Ouantität vorzüglicher

Zinntafel» I E. und I. X, am Hartwaaren
Stohr, Ecke der Pen», und 6ten Straße.

Juli 1?. Z?i.

a ch r i eh t
wird hiermit gegeben, daß der Unterschriebe-
ne Anspruch gemacht hat bei der Court vo»
Common PleaS in Berks Ca»»tn, für die
Wohlthat der Gesetze zum Beste» uiivermö«
gender Gcbulducr, uud daß die besagte Court
Montag den stcu nächsten August, um zehn
Uhr Vormittags, dazu bestimmt hat, wann
seine Creditoren beiwohnen mögen, wenn stees für zweckmäßig halten.

John VNover.
Juli 16. Z,n.

Els e II Bl e ch,
Ein guter Vorrath, nebst einem vorzüglichen
Assortiment von Hartwaaren überhaupt, am
Eck der Vten und Pennstraße.

Zuli 10.

Ein Compagnon Wird
verlangt.

Eine herrliche Gelegenheit wird jetzt dargeboten
für einige Person, die baares Capital besitzt,
entweder ein geheimer oder aktiver Kompagnon
eines etabilirten Kausmanns-Geschäfres zu wer-
den Die Aussichten zur Erweiterung des Ge-
schäfts, sind höchst schmeichelhaft, sehr vortheil-
haft mit zusätzlichem Capital, und ist besonders
die unmittelbare Beachtung derjenigen werth
die Capital und Unternehmungslust haben.?
Die Lage ist in einer der besten,' wachsenden u.
blühenden Städte Pennsylvaniens. Die beson-
dern Vortheile und Einzelnheiten erfährt man
durch persönliche Anfrage oder portofreie Briefe
an den Herauagel'er dieser Zeitunq.

Reading, Juli 2. b?.

Sommer Westenzenge. nene Muster,
Seidene do.
Valencia» do.

Ebenso ein splendides Assortement Schärpen
f»r Herren, just eröffnet und sehr wohlfeil i
zum Verkauf bei <V'Srien u. i

Schild zur goldenen Kugel.

Mar ktpr eise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Pihlcl
Watzen Bfch. 87 91
Roggen " 63 57

Welschkorn .. .
.

" 44 47

Hafer " L 8 2t
Flachssaamen ....

" 140 i 4g
Kleefaamen " 4 00 4 7z
Timothysaamen ...

" 2 50z 5g

Kartoffeln " 40 45

Salz " 42 4u
Gerste " gy

Roggenbranntwein . Gall. 22
Apfelbranntwcin . . 25> 29
Leinöl 90 90

Waizen Flauer . . Faß 4504 ig

Roggen do " 3 00 3 00

Schinken Pfd. 8 8
Rindfleisch " 5 S

Schweinefleisch .. . << 5 S
Unschlitt " 7 7

Faßbutter " 10 10
Hickor» Holz .... Klfr. 4005 2S

Eichen do " 3 00 4 00

Steinkohlen Tolle 3004 00
Gips > " 5004 87

O'Brien und Raiguel'S
Habe» just eröffnet und möchten die Auf-
merksamkeit der Damen erbitte» zu einem
großen Assortement von Balzareens, Organ»
dies-GinghamS, Broyade-Organdies, do.Ea-
mclicl, Ehnsans, gefärbte LawnS, farbige u.
schwarze Barage Schottische Ginghams,
Dclhi Streifen, Moslin de lains, gestreifte
Mosline, durchwirkte do., Toulatons do.,
Biscbop Law», splendide Sattin gestreifte
Schärpen, Cameelhaarne Schawls, Fäney»
Cravatten, Finger-Handschuh uud MittS,e.

Reading, Juli 2. 3m.

Fancy - Casimirs.
<v-Srien und Xaiguel habe» jiist eröff-

»et ei» gutes Assortement von Fäncy-sasi-
> mir», in allen Verschiedenheiten, ebenfalls

, schlichte und gestreifte, Linncn<Drclle, welche
> sehr wohlfeil verkauft werden.

Reading, Juli 2. 3m.

Mammut!) Stiefel- und
Schuh-Stohr.
Der Unterschriebene wiinscht seineW> Freunde und das Publikum im All-

gemeinen zu.bcnachrichtigcn, daß ec
eben einen neuen Vorrath Stiefel,

, Schuhe ze> erhalten hat eine größere Ver-
schiedenheit und einen bessern Stock in sein
Fach einschlagende Artikel, als je in diesem

' Orte angeboten worden, welches Alles zu den
niedrigsten Preisen für Laarge ld, ver«

> kauft werde» soll.
> Freunde und das Pnbliknm über-

> Haupt sind achtungsvoll eingeladen anzurufen
uud für sich selbst zu urtheilen. Da er vom
bcstcn des östlichen Stocks erhalten und die
vorzüglichsten Gesellen an derZArbeit hat, so
kann jede in sein Fach schlagende Arbeit auf
Bestellung, in kürzester Zeit, auf die beste Are
und zn den billigsten Bedingungen verrichtet
werden.

NZ>R»fet an zum Schild des Mammuth
Stiefels, bei Heinrich Frey.

Reading, Juli 2. 2M.

Neuer Hamvaaren-Stohr.
Die Aufmerksamkeit des Publikums wird

erbeten zu einem ausgedehnten As-
sortement von Hart w a ar en, die
am südwestlichen Eck der Penn- nnd liten
Straße zum Verkauf augeboteu wird. In
dem Assortement wird man alle Artikel finde»
die in das Hartwaare» Fach gehören und die
zn liberale» Bedingungen verkauft werden.

T S Darlina.
Reading, Jnny 1«.

GezwiUchte Tuche und Cassmners.
Ein gutes Assortement just erhalten und

wohlfeil zum Verkauf an
und Raiguel'o,

Schild zur goldenen Kugel.

.Hoff unv Bruder,
Ecke der ,?ten und Pennstraße. Schild vom

Pstng und Egge, sind nun am Eröffnen eines
großen Assortements vo» Sonne,«schirmen u.
Soniienschattcrn. sehr wohlfeil für Baargeld.

Reading, Jnni 18. 4,?.

W. und I. H. Keim,
Importier und Verkäufer von amerika-

nischen Harten Waaren,
l"lord ste Straße,
Reading.

ZUM 11. !

z-H
Salz! Salz!! Salz!:!

Bnschcl vom besten gemahlenen ti»
verpool-Salz, ,m Großen und-Kleinen, wohl-feil für Baargeld zu verkaufe», am Eck der
3tc» und Peunstraße, Schild vom Pstng unv

Hoff uud Brnder.
Reading, Juni 18. 4m.

Veuteltuch! Beuteltuch!!
eine tot Beiiteltuch, am wohl«

feilen Stohr, Ecke der 3ten n»d Pennstraße,
Schild vom Pstug und Egge.

Hoff »nd Binder.
Reading, Juni IS. 4m,

c u e Güter.
balter belieben Notiz zu

nehmen, daß O'Srien und Z>aiguel just
ein großes Affortement für die Jahrszeit pas-
sender Lroct''icr Gitter eröffnet haben, die
zn solchen Preisen eingekauft worden sind,
daß sie im Stande sind dieselben viel wohlfei-
ler zu verkaufen wie sie in irgend einem an-
der Stohr in Reading gekauft werden könen

Reading, Juli 2. z,n.


